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WE ARE YOUR CREATIVE MINDS

More than 30 years of experience tell the story of 

our great passion for design and special attention 

to details. Our exquisite ITALIAN STYLE combined 

with the most INNOVATIVE TECHNOLOGIES 

guarantee high quality products and offer creating, 

designing, engineering and producing new 

solutions - 101% MADE IN ITALY – distinguishing 

ourselves strongly from our competitors.
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Interview with Paolo Cappa, Managing Director, and  

Saskia Alexandra Rutschkowski, Co-General Manager, at Tekna Design SRL

Finding a niche in tobacco
As Europe’s market leader in the highly niche segment of tobacco shop fittings and furnish-
ings, family-owned company Tekna Design has a unique knowledge of the sector gathered 
over three generations, and leverages its Italian-German expertise to bring stunning yet 
highly functional store designs to clients at home and abroad.

“We are the most professional and 

highly specialized company in 

our sector,” underlines Managing 

Director Paolo Cappa, grandson 

of the founder and responsible 

for design. “We understand the 

European market, in particular 

the special requirements and 

regulations imposed in different 

countries.” Mr. Cappa was joined 

in the business ten years ago 

by Co-General Manager Saskia 

Alexandra Rutschkowski, who is 

German and responsible for mar-

keting and communication; Ms. 

Rutschkowski acquired a wealth 

of experience at her previous com-

pany, a manufacturer of tobacco 

shop accessories. “We both know 

exactly what shop owners and 

the tobacco industry need; this 

in-depth knowledge is very rare,” 

adds Mr. Cappa. Tekna creates 

high-quality interior designs; it of-

fers 360˚ solutions incorporating 

project management, European-

made products – often from recy-

clable materials, and full installa-

tion and after-sales services. “We 

provide the complete value chain,” 

notes Ms. Rutschkowski. “Sustain-

ability is an increasingly important 

theme, both for ourselves and 

our clients. We all want to live in a 

healthy environment.” Tekna has 

completed many projects within 

Italy and abroad; sometimes for 

individual traders, but also for gi-

ant tobacco concerns. Last year, 

the company fitted out over 3,000 

shops for a large concern in Italy 

and over 100 stores for a company 

in Switzerland. Other important 

markets include France, Spain, 

the Canary Islands, Benelux, 

Scandinavia and Greece. With 

an office and showroom already 

established in France, Tekna has 

more recently opened an office in 

Gütersloh, Germany, with plans for 

a showroom in hand. “When we 

build a shop, we construct it at our 

premises first so that the customer 

can see it; when they are satisfied, 

we assemble it on site. This is fast 

and convenient for the client,” Mr. 

Cappa points out. 

Tekna employs 20 permanent 

staff and calls on up to 100 ex-

perienced freelancers for large 

projects. “We are always look-

ing for good people,” says Ms. 

Rutschkowski. “They must be 

technically very good, and speak 

two or three languages.” Mr. 

Cappa is very clear on what makes 

Tekna successful. “It is our Ger-

man-Italian mix – German organi-

zation and materials and Italian 

creativity and lighting quality,” he 

smiles. “It’s a great combination.”
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Networking: Tekna Design presents at important 
trade fairs and other tobacco industry events

Understanding the needs of the tobacco industry, 
shop owners and their customers

360˚ solutions: Project management, European-made prod-
ucts, and full installation and after-sales services

We know exactly what shop owners and the tobacco industry 
need; this in-depth knowledge is very rare.
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Lockdown für Mehrwertsteuer
Tabakwaren werden ausgenommen / Nebensortimente wie Buch und Presse problematisch

BERLIN // 130 Milliarden Euro 
will die Bundesregierung ausge-
ben, um die deutsche Wirtschaft 
wieder in Schwung zu bringen. 
DTZ geht der Frage nach, wie 
insbesondere die Mehrwertsteu-
ersenkung sich auf den Fachhan-
del auswirkt.

Die Aussage ist klar: Die Regierung 
möchte „die Konjunktur stärken und 
die Wirtschaftskraft Deutschlands 
entfesseln“. Dabei soll unter anderem 
der Mehrwertsteuersatz vom 1. Juli 
bis zum 31. Dezember von 19 auf 16 
beziehungsweise von sieben auf fünf 
Prozent reduziert werden. Diese 
„Stärkung der Binnennachfrage“ 
lässt Berlin sich 20 Milliarden Euro 
kosten.
Positiv sieht denn auch der Handels-
verband Deutschland (HDE) das 
Maßnahmenbündel: „Es werden 
wichtige Konjunkturimpulse gesetzt, 
die auch den Handel wieder in 
Schwung bringen können“, sagt 
Hauptgeschäftsführer Stefan Genth. 
Zudem wirke eine reduzierte Mehr-
wertsteuer in diesem Umfeld tenden-
ziell preissenkend.
Das Förderpotenzial ist denn auch 
wenig umstritten. Allerdings stellen 
sich Beobachter die Frage, ob der 

Steuernachlass tatsächlich beim 
Konsumenten ankommt und wie das 
schnelle Umstellen funktionieren 
soll. Denn für den Handel stellt eine 
Umpreisung für alle Artikel einen 
immensen Mehraufwand dar.
Noch deutlicher wird die Situation 
mit Blick auf Nebensortimente wie 
Presse und Buch. Für sie muss der 
Händler den Umsatzsteuersatz zah-
len, der beim Versandbeginn gilt. Für 
ein Buch, das am 30. Juni das Logis-
tikzentrum verlässt, ist somit der alte 
Steuersatz fällig, einen Tag später 
der reduzierte Satz.

Spannend wird es im Laden, denn, 
erläutert Ralf Klein von der Essener 
Steuerberatungsgesellschaft FRTG: 
„In Deutschland gilt die Buchpreis-
bindung für den Brutto-, also den 
Ladenpreis. Der Bruttobetrag muss
neu berechnet werden, auch wenn
der Einkauf zum alten Steuersatz er-
folgte.“ Bleibt die Frage, ob der Han-
del ein Buch, das bislang 19,90 Euro 
gekostet hat, tatsächlich für dann
19,53 Euro verkauft. Schließlich un-
terliegen Bücher, Zeitungen und 
Zeitschriften der Preisbindung. Da-
mit darf der aufgedruckte Preis nicht

unterschritten werden – eigentlich. 
Es drohen zudem Abmahnungen. 
Den praktikablen Weg, auf großen 
Schildern auf die temporär ermäßig-
ten Steuersätze hinzuweisen, verbie-
tet zudem die Preisangabenverord-
nung. Die Möglichkeit, einfach die 
alten Preise zu kassieren und die ge-
sparte Mehrwertsteuer im Handel zu 
behalten, verbietet sich aufgrund 
drohender Imageschäden.
Einfacher haben es reine Tabakwa-
renhändler, denn im Zweiten Corona-
Steuerhilfegesetz heißt es: „Für den 
Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezem-
ber gilt für Zwecke der Berechnung 
der Mindeststeuer […] weiter der zum 
1. Januar 2020 gültige Steuersatz von 
19 Prozent.“ Der Grund: „Eine Ände-
rung der Mindeststeuerberechnung 
hätte umfassende Auswirkungen auf 
den gesamten Tabaksteuertarif und 
zwangsläufig den Druck und die Be-
stellung neuer Steuerzeichen, die Ver-
nichtung von alten Steuerzeichen 
und bereits mit alten Steuerzeichen 
versehenen Tabakwaren sowie gege-
benenfalls den Rückruf bereits im 
Handel befindlicher Ware zur Folge.
Insgesamt bleibt jedoch das Problem, 
dass die Umstellung aufgrund der 
kurzen Frist in einer juristischen 
Grauzone erfolgen muss. max

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

ich muss noch einmal etwas 
zum Thema Corona loswerden – 
jetzt, da das Virus unter Kontrol-
le sein dürfte und die wirtschaft-
lichen Folgen der Maßnahmen 
durchzuschlagen beginnen.
Im Maßnahmenkatalog zum 
130-Milliarden-Euro-Paket der 
Bundesregierung hat mich ein 
Satz erschreckt. Die Pandemie 
endet, wenn es einen Impfstoff 
gibt, heißt es da. Diese Selbster-
mächtigung finde ich bedenk-
lich. Umso mehr, als aufgrund 
der Fehlerquote der berühmten 
PCR-Tests schon heute niemand 
mehr guten Gewissens Zahlen 

zu den tatsächlich Infizierten 
nennen kann. Die Zahl der er-
kannten Fälle liegt aktuell bei et-
wa 1,0 Prozent pro 100 000 Tests, 
die Fehlerquote bei 1,4 Prozent. 
Damit kann die Pandemie nie 
enden – selbst dann nicht, wenn 
es einen Impfstoff geben sollte.
Klar, das ist überspitzt. Aber es 
zeigt, wie planlos Entscheider 
uns durch diese Krise steuern. 
Und zahlreiche Medien unter-
stützen den Weg der Angstma-
cherei. Es ist ein Trauerspiel!

Marc Reisner, Chefredakteur

Arbeitszeit sinkt
Effekte der Corona-Krise im ersten Quartal

NÜRNBERG // „Die Covid-19-Pan-G
demie hat bereits im ersten Quartal 
2020 deutlich auf die Arbeitszeit ge-
drückt“, sagt Enzo Weber vom Insti-
tut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB). Die Arbeitszeit pro Er-
werbstätigem lag im ersten Quartal 
bei 349,8 Stunden und sank damit 
um 1,7 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr. „Damit wurde pro Erwerbstäti-
gem so wenig gearbeitet wie noch 
nie in einem ersten Quartal seit der 
Wiedervereinigung“, sagt Weber.
Die Zahl der Erwerbstätigen stieg im 
ersten Quartal gegenüber dem Vor-
jahresquartal mit 0,3 Prozent nur 
noch wenig und lag bei rund 45 Mil-
lionen Personen. Das war der nied-
rigste Zuwachs gegenüber dem Vor-
jahr seit zehn Jahren. Gegenüber 
dem Vorquartal gab es saison- und 
kalenderbereinigt gar keinen Zu-
wachs mehr. Bis Februar wuchs die 
Erwerbstätigkeit zwar noch, aber im 
März ging die Zahl der Erwerbstäti-
gen dann zurück.
Insgesamt arbeiteten die Erwerbstä-
tigen in Deutschland im ersten Quar-
tal gut 15,7 Milliarden Stunden. Das 
bedeutet ein Minus von 1,3 Prozent 
gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum. „Weniger Überstun-
den, Abbau der Guthaben auf den 
Arbeitszeitkonten, Freistellungen, 

vorgezogene Urlaubstage und Kurz-
arbeit – die Covid-19-Pandemie 
wirkte sich bereits im ersten Quartal 
massiv auf das Arbeitsvolumen in 
Deutschland aus“, erklärt Weber.
Die bezahlten und unbezahlten Über-
stunden je Arbeitnehmer sanken im 
ersten Quartal 2020 gegenüber dem 
Vorjahr um 0,6 beziehungsweise 0,4 
Stunden. Die Beschäftigten machten 
im ersten Quartal im Durchschnitt 
5,2 bezahlte und 5,5 unbezahlte 
Überstunden. Zusätzlich wurden im 
Schnitt je Arbeitnehmer zwei Stun-
den Guthaben auf den Arbeitszeit-
konten abgebaut. Die Zunahme bei 
den Freistellungen und beim genom-
menen Urlaub betrug zusammenge-
rechnet fünf Stunden pro Arbeitneh-
mer im Vergleich zum Vorjahresquar-
tal. Der Kurzarbeitereffekt belief sich 
im Schnitt auf zwei Stunden – er lag 
damit im ersten Quartal eine Stunde 
höher als im ersten Quartal 2019.
Weber: „Da der wirtschaftliche Shut-
down erst in den letzten zwei März-
Wochen begann und sich Erwerbstä-
tigkeit wie Arbeitsvolumen in 
Deutschland vor dem Ausbruch der 
Covid-19-Pandemie auf einem Re-
kordhoch befanden, wird sich die 
volle Wucht der wirtschaftlichen 
Einschränkungen erst in den Zahlen 
für das zweite Quartal zeigen.“ pi

Vapers Com findet 2020 früher statt
Messe Dortmund beherbergt Konsumenten-Event im Oktober / Keine Kollision mit Hall of Vape

DORTMUND // Next Generation Pro-
ducts (NGP) wie E-Zigaretten, Li-
quids und das dazugehörige Zubehör 
werden immer beliebter. Millionen 
Deutsche greifen bereits regelmäßig 
zur E-Zigarette, europaweit wird die 
Zahl der Dampfer auf rund 17 Mil-
lionen geschätzt. Für sie bietet die 
Messe Dortmund mit der Vapers Com 
den idealen Ort, um sich über die 
neusten Themen und Trends in die-
sem Bereich zu informieren. 
Jetzt gab der Veranstalter bekannt, 
dass die Vapers Com nach ihrem Um-
zug aus Oberhausen nach Dortmund 
früher stattfindet als bislang vorge-
sehen: War die B2C-Plattform bisher 
für den 7. und 8. November geplant, 
wird sie nun am 10. und 11. Oktober 
über die Bühne gehen.

Den Hintergrund erläutert Jessica 
Bergmann, Gründerin der B2C-Mes-
se Vapers Com: „Unsere Community 
wächst immer weiter, das Interesse 
an Next Generation Products wird 
immer größer und größer. Daher 
freue ich mich sehr, dass wir es auch 
in Zeiten von Corona schaffen, die 
Vapers Com an den Start zu bringen 
– und das jetzt auch wieder näher an 
dem Termin, an dem die Vapers Com 
ursprünglich immer stattgefunden 
hat. Oder anders gesagt: Die Vapers 
Com geht nach dem Ortswechsel ter-
minlich wieder mehr ‚back to the 
roots‘. Das entzerrt die Terminpla-
nung für unsere Community-Mit-
glieder und trägt hoffentlich dazu 
bei, dass sich die Besucherzahlen 
weiterhin so gut entwickeln, wie in 

haltung entsprechender Hygiene-
maßnahmen wieder zu erlauben. 
„Als Messestandort haben wir eine 
besondere Verantwortung für den 
Schutz der Gesundheit aller Beteilig-
ten“, so Sabine Loos, Hauptge-
schäftsführerin der Westfalenhallen 
Dortmund, die den Wechsel der Mes-
se nach Dortmund begleitet hat. 
„Diese Fürsorgepflicht nehmen wir 
sehr ernst – schließlich erwarten wir 
eine Vielzahl an Ausstellern sowie 
mehrere tausend Besucher in Dort-
mund. Daher haben wir bereits um-
fangreiche Sicherheits- und Hygie-
nemaßnahmen entwickelt, die bei 
der Vapers Com zum Einsatz kom-
men und die Gesundheit der Besu-
cher und Aussteller bestmöglich 
schützen sollen. red

den Jahren zuvor.“ Zudem findet die 
Messe damit nicht mehr gleichzeitig 
mit der „The Hall of Vape“ in Stutt-
gart statt.
Der Entscheidung für den neuen Ter-
min war eine Entscheidung der Lan-
desregierung Nordrhein-Westfalen 
vorangegangen, Fachmessen mit be-
schränkter Personenzahl unter Ein-

Reichstag: Berlin hat ein 130-Milliarden-Euro-Paket auf den Weg gebracht.
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„Mit diesen Geräten wird Arbeitszeit 
gespart, und die Umsätze steigen“
DTZ im Gespräch mit Muxunav-Chef Antonio Torres López zum Produkt Telmart

MAINZ // Seit 2012 arbeitet die 
Firma Muxunav im spanischen 
Pamplona. Über ihr neues Pro-
dukt „Telmarkt“ und dessen Vor-
teile für den Anwender sprach 
DTZ mit dem Firmengründer und 
-chef Antonio Torres López.

Herr López, Sie gehen mit 
Ihrem Produkt Telmarkt in 
Deutschland an den Start. 

Können Sie kurz erklären, worum 
es dabei geht?
Antonio Torres López: Telmarkt ist 
ein Gerät, das eine bessere Sichtbar-
keit und eine größere Produktattrak-
tivität bieten soll, indem es Produk-
tetiketten aus Kunststoff durch digi-
tale Bildschirme ersetzt und eine In-
teraktion zwischen Benutzer und 
Maschine ermöglicht. Unser Markt 
sind die bereits installierten Ver-
kaufsautomaten, wir erreichen die 
Digitalisierung des ganzen Automa-
ten oder von einem Teil. Die Bild-
schirme werden durch unsere eigene 
Software gesteuert, mit der die Bilder 
aus der Ferne geändert werden kön-
nen, ohne dass man zum Automaten 
muss, was zu einer großen Einspa-
rung von Betriebszeit führt. 

Was geht noch?
López: Wir können auch interaktive 
Videos auf den Bildschirmen anzei-
gen und die Intensität des Lichts auf 
den Bildschirmen regulieren, um 
auswählen zu können, welche Mar-
ken oder Bildschirme heller als an-
dere sind. Mit dieser Verbesserung 
der Art, wie das Produkt angezeigt 
wird, haben wir im Maschinenpark 
von Telmarkt eine Umsatzsteige-
rung von rund 17 Prozent festge-

Weitere Infos unter:
www.muxunav.com
oder per QR-Code

stellt, verglichen mit den Automa-
ten, die nicht mit Telmarkt ausge-
stattet sind.

Worin liegt für den Betreiber der 
Automaten der Nutzen?
López: Der erste Vorteil ist ganz klar 
eine echte Umsatzsteigerung. Es op-
timiert aber auch die Kosten, da kei-
ne Kunststoffetiketten ausgetauscht 
werden müssen. Wenn man mit ei-
nem einzigen Klick Änderungen 
vornehmen kann, können sich die 
Bilder eines gesamten Maschinen-
parks ändern. Es ist auch ein Gerät, 
das in weniger als zehn Minuten in-
stalliert werden kann, ohne dass da-
für technische Kenntnisse erforder-
lich sind.

Mit welchen Automaten-Herstel-
lern arbeiten Sie zusammen, und 
haben Sie bereits Partner in 
Deutschland?
López: Derzeit ist Telmarkt für die 
überwiegende Mehrheit der auf dem 
Markt befindlichen Verkaufsautoma-
ten – also für Geräte von Sielaff, Az-
koyen und Jofemar – geeignet. Da-
rüber hinaus verfügt das System 
über mehrere europäische Patente, 
die diese Anpassungen an die ver-
schiedenen Automatenmodelle 
schützen. Wir prüfen derzeit ver-
schiedene Optionen möglicher Part-
ner in Deutschland, um mit der Ver-
marktung von Telmarkt zu begin-
nen, wie dies bereits in anderen Län-
dern geschehen ist. max

Präsentation als Umsatzbringer
Italienisches Ladenbauunternehmen Tekna Design ist spezialisiert auf den Tabakhandel und sucht Partner in Deutschland

MAINZ // Ladenbaufirmen gibt es 
viele. Neu auf dem deutschen 
Markt präsentiert sich das italie-
nische Unternehmen Tekna De-
sign. Über die Vorteile seiner 
Produkte sprach DTZ mit dem 
Firmenchef Paolo Cappa.

Wer ist Tekna Design?
Paolo Cappa: Tekna Design 
ist ansässig im italienischen 

Piemont, bekannt durch Namen wie 
Ferrero, Barolo und Gavi-Weine so-
wie die weißen Trüffel von Alba. Wir 
sind Marktführer in Europa für pro-
fessionelle Konzepte für Tabak-
Shops und Lösungen für die Tabak-
industrie. Tekna Design ist Spezialist 
für alles, was mit einer hochgradig 
praktischen und vor allem anspre-
chenden Präsentation von Tabakwa-
ren verbunden ist. Und das im italie-
nischen Design mit Top-Qualität.

Sind Sie auch in anderen Ländern 
aktiv? Wie sieht es mit Deutsch-
land aus?
Cappa: Tekna Design ist seit vielen 
Jahren sowohl für die Tabakindustrie 
als auch für professionelle Einzel-
händler in Märkten wie Frankreich, 
Spanien, Griechenland und der 

Schweiz aktiv. Aktuell werden auch 
Projekte in den Benelux-Ländern 
realisiert. Ein Vorstoßen und Ankom-
men auf dem deutschen Markt ist 
Ziel von Tekna Design – vor allem, 
da das Management von Tekna De-
sign auch einen deutschen Anteil 
aufweisen kann: gebürtig aus Güters-
loh stammend und daher auch mit 
einer Repräsentanz vor Ort. Die Stadt 
Gütersloh ist zentral gelegen und 
bietet mit großen Unternehmen vor 
Ort wie Bertelsmann oder Miele auch 
logistisch eine praktische Plattform.

Auf welche Handelsbranchen legen 
Sie Ihren Fokus?
Cappa: Ganz klar die Kategorie Ta-
bak mit all ihren spezifischen Pro-
duktkategorien wie E-Zigaretten-
Konzepte oder professionelle Humi-
dor-Lösungen, aber auch alles, was 
im Zusammenhang mit dem Verkauf 
von Tabak steht: Selbstverständlich 
gehören die Präsentation von Ge-
tränken wie Spirituosen, Wein, Pres-
se, Snacks, Bücher, Souvenir- und 
Geschenkartikel zum Portfolio.

Ladeneinrichter gibt es eine ganze 
Menge. Warum sollte ein Händler 
zu Ihnen kommen?

Cappa: Ein Einzelhändler sollte nur 
dann zu uns kommen, wenn er ein 
hochwertiges, funktionales und pro-
fessionelles Ladenbaukonzept sucht. 
Wir bieten keine Billiglösungen an, 
sondern arbeiten ausschließlich mit 
hochwertigen Materialien und Bau-
stoffen. Idealerweise realisieren wir 

auch sagt, noch weitaus „fachmänni-
scher“ werden und sich spezialisie-
ren, also vor allem Margen aus ande-
ren Produkten generieren und den 
Vorteil nutzen, dass viele Impulskäu-
fer zu erreichen sind, weil sie Tabak-
waren nur an bestimmten Orten oder 
zu bestimmten Zeiten finden. Je an-
sprechender und geordneter, also 
professioneller, die Waren präsentiert 
werden, desto mehr wird sich das im 
Umsatz widerspiegeln. Das ist ein 
wichtiger Grund, in die richtige La-
deneinrichtung zu investieren.

Und das hilft dem Handel?
Cappa: Wir sehen in dieser Hinsicht 
sehr viel Potenzial. Durch professio-
nelle Warenpräsentation, gepaart mit 
idealer Beleuchtung und der Berück-
sichtigung der richtigen Laufwege, 
haben unsere Kunden nach einem 
Umbau immer eine signifikante Um-
satzsteigerung von 25 bis 30 Prozent 
erzielen können. Die Waren werden 
besser besser wahr- und angenom-
men. max

Weitere Infos unter:
www.teknadesign.it
oder per QR-Code

Shop-Lösungen, die im Zusammen-
hang mit der Tabakindustrie gestal-
tet werden.

Tabakwaren sind ein ganz beson-
deres Produkt mit speziellen An-
forderungen. Was bieten Sie auf 
diesem Gebiet?

Cappa: Extrem viel Erfahrung, abso-
lutes Fachwissen und die Ressour-
cen, Komplettlösungen anzugehen 
und umzusetzen – von der Beratung 
über das Konzept zur Produktion bis 
zur Installation.

Haben Sie schon für deutsche Kun-
den gearbeitet? 
Cappa: Bis dato noch nicht. Das ist 
auch der Grund, warum wir gezielt 
auf uns aufmerksam machen möch-
ten. Es gibt und gab jedoch schon 
diverse Ansätze mit der Tabakindus-
trie. Da Tekna Design seit weit über 
zehn Jahren alle Tabakmodule aus-
schließlich mit den Warenvorschü-
ben und Fachteilern von POS Tuning 
gestaltet, gibt es schon eine Verbin-
dung zum deutschen Markt.

Tabakwarenhändler haben es in 
Europa immer schwerer. Wie sehen 
Sie die Zukunft des Facheinzelhan-
dels?
Cappa: Der Facheinzelhandel ist der 
einzige persönliche Partner für die 
Tabakindustrie, der Kunden persön-
lich an sich oder an bestimmte Pro-
dukte durch fachspezifische Beratung 
binden kann. Dementsprechend muss 
die Branche eben, wie das Wort es 

ÜBER DAS UNTERNEHMEN
Muxunav ist eine technologische Firma mit Sitz in Pamplona in 
Nordspanien. Seit der Gründung 2012 ist es das Ziel des  
Unternehmens, Mehrwert für die Visibilität der Produkte im  
Vending-Sektor zu schaffen.

Mit der Einführung von Telmarkt im Jahr 2018 hat Muxunav einen 
großen Qualitätssprung in der Entwicklung gemacht, indem man 
neue Talente in die firmeneigene Forschung und Entwicklung 
einbezog und mehrfach staatliche Unterstützung, private  
Investitionen bekam und die Anerkennung als Europäisches 
Gütesiegel erhielt, das von der Europäischen Kommission 
verliehen wird.

Muxunav ist es gelungen, auf dem inner- und außereuropäischen 
Markt innovative und an den bestehenden Vending-Automaten-
park anpassungsfähige Produkte zu positionieren.

Firmengründer Antonio Torres López sieht sich mit seinem Produkt für den 
Marktstart in Deutschland gut positioniert.
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Der Myblu-Flagship-Store in Bologna (Bild oben). 
Im kleinen Bild Firmenchef Paolo Cappa. Fo
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NEUE SERIENSTARS 
GESICHTET!

Die BIC® Reibrad oder Electronic Feuerzeuge
beweisen Durchhaltevermögen. Dank hoher

Qualität und Sicherheitsstandards sind sie ideal
für Ihr Geschäft.
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Anzeige



COMPLETENESS - QUALITY OF DOCUMENTATION

SERVICE-ORIENTED - RESPONSABILITY 

101%  PREPARED STOCK - ON TIME DELIVERY

REGULAR AND ACCURATE ORDER STATUS

PERFECT CONDITIONINGPERFECT CONDITIONING  - SUSTAINABILITY
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